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Bischof Scharf
für «progressiven Lohnverzieht»

in der Kirche

Für einen «progressiven Lohnverzicht» in der evangelischen Kirche hat
sich der frühere Berliner Bischof Kurt Scharf eingesetzt. Reiche für die
Kirche das Geld aus Steuermitteln nicht mehr aus, dann müsse das
Einkommen der kirchlichen Mitarbeiter gekürzt werden, vom Bischof
angefangen über den Chefarzt eines evangelischen Krankenhauses, vom
Pfarrer bis zu den Angestellten. Scharf erwartet in dieser Hinsicht von
den Pfarrern und kirchlichen Mitarbeitern «ein besonderes Berufsethos».

Zu Tarifabschlüssen könne es in der Kirche nicht kommen,
da diese dem Wesen der Kirche, in der es «weder oben noch unten»
geben sollte, widersprächen. EPD

Das wachsende Mißbehagen
Wir müssen immer wieder feststellen, daß wir in einer dem Geist
abgewandten, ja, in einer den Geist verleugnenden Zeit leben. Es dominiert
das auf die rein materiellen Belange beschränkte wirtschaftliche
Element. Das soziale Geschehen ist in hohem Maße geprägt von den
drei Gestalten in Goethes «Faust»: Habebald, Haltefest und Eilebeute.
Der Tanz ums Goldene Kalb, der zu einem Totentanz zu werden droht,
ist zu einem Lebensinhalt geworden. Wir jagen den irdischen Gütern
nach und bringen den Haushalt der Natur, die hierauf mit zunehmender

Rebellion in Gestalt von Naturkatastrophen antwortet, mehr und
mehr aus dem Gleichgewicht. Das Heil und die Heilung unserer kranken

Welt können ihr nur durch eine moralische und geistige Erneuerung
zuteil werden.

Immer vernehmlicher ertönt heute der Ruf nach einer
Vermenschlichung der sozialen Verhältnisse. Dies besagt, daß sie
in steigendem Maße einen Wesenszug angenommen haben, der im
Zeichen der E n t menschlichung steht, indem der Mensch nicht als
das, was er in Wirklichkeit ist, nämlich als ein physdsch-seelisch-geistiges
und ichhaftes Wesen, angesehen und behandelt wird.

Da nun aber wir Menschen, die wir aus entwicklungsbedingten
Gründen in die polaren Wirksamkeiten der guten und der bösen Kräfte
hineingestellt sind, unsere sozialen Lebensverhältnisse selbst
gestalten, sind sie der Ausdruck der ihnen zugrundeliegenden Denkweise.
Aus zu verzeichnenden negativen Zeiterscheinungen müssen wir somit
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